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Oktober 2025 

Weltmädchentag
Auch in diesem Jahr veranstalteten wir anlässlich des Weltmädchen*tags ein besonderes Event unter dem Motto „Dresscode Lila“. Dieses 
orientierte sich an einer Initiative des Vereins „Roses against Violence“, bei der selbstgehäkelte, lilafarbene Rosen auf Gewalt gegen Frauen 
im öffentlichen Raum aufmerksam machen und zur Auseinandersetzung mit diesem Thema anregen.
Der Nachmittag begann mit lila Cocktails an der Bar sowie einem Quiz rund um Mädchen*. Die Teilnehmer*innen konnten dabei ihr Wis-
sen unter Beweis stellen, für die Gewinner*innen gab es attraktive Preise.
Ab 18 Uhr ging die Veranstaltung in eine Party im Keller über. Dort standen Karaoke sowie unser neues Fotostudio zum Ausprobieren und 
Kreativwerden bereit. Musikalisch begleitet wurde der Abend von den Künstler*innen Gattzilla, Marymabu und der Band Tears of Artemis.

Boxen
Im Oktober ging unser Boxtraining „Boxenstop – Dampf ablassen & sich spüren“ mit Trainer Stephan Nagel in die zweite Runde. Auch 
dieses Jahr wieder als Kooperationsprojekt mit JAM – Jugendarbeit Mobil Hall. An acht Terminen konnten Jugendliche unser kostenloses 
Training besuchen und sich auspowern. Unser Ziel ist es Jugendliche zu motivieren Stress, Wut und andere negative Gefühle zu kanalisie-
ren und positive Erfahrungen durch Sport in der Gruppe zu machen.
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November 2025

Start Polina ESK
Im Rahmen des European Solidarity Corps unterstützt uns Polina aus der Ukraine seit No-
vember 25 im Park In und tritt damit die Nachfolge ihrer Vorgängerin Isa an. Der Kontakt 
mit unseren Jugendlichen bietet allen Beteiligten die Möglichkeit zum Austausch und för-
dert das Miteinander über Landesgrenzen hinaus. 

Tee Ecke
Um die kalte Jahreszeit gut zu überstehen, gibt es bei uns schon lange eine Teeecke mit 
selbst zusammengestellten Teemischungen. Um diese für die Jugendlichen attraktiver zu 
gestalten und offensichtlicher zu machen, haben sich Iris und eine motivierte Jugendliche 
etwas Tolles ausgedacht. Es sollte Onkel Iroh aus der Serie Avatar auf die Wand gemalt 
werden. Wenn man die Serie gesehen hat, weiß man, dass er einen Teeladen eröffnet und 
Tee liebt.
Als die Idee stand, brachte sich auch unsere Praktikantin Martha ein und alle drei starte-
ten damit, das ausgewählte Motiv auf die Wand zu beamen. Nachdem das geschafft war, 
malten wir alles mit Acrylfarbe an. Vor allem Iris sorgte dafür, dass Onkel Iroh jetzt richtig 
lebendig wirkt. Außer dem Rauputz an der Wand, der der Praktikantin das Ziehen gerader 
Linien erschwerte, verlief sonst alles „glatt“.
Das ganze Projekt dauerte zwei Tage und wir dürfen uns jetzt über eine sehr einladende 
Teeecke freuen, die den Winter ein bisschen gemütlicher macht.
Tee können Jugendlichen bei uns im Jugendzentrum stets gratis konsumieren und bietet 
eine gute Alternative zu zuckerhaltigen Getränken.
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Dezember 2025
Kekse backen
Kurz vor Weihnachten wurde die Küche des Park In wieder zur Backstube. An 2 Abenden backten die Jugendlichen gemeinsam mit den 
Jugendarbeiter*innen Weihnachtskekse: Teig kneten, Ausstechen, glitzernde Verzierungen und natürlich gemeinsames Naschen. Ein 
stimmungsvolles Miteinander, das Vorfreude auf die Feiertage machte.

ErsteHilfe Kurs
Im Dezember besuchte das Team des Park in gemeinsam mit Streetworker*innen von JAM Hall und Mitarbeiter*innen des  Jugendzent-
rum Absam eine Fortbildung in Erster Hilfe. Die Veranstaltung war eine Mischung aus Theorie und Praxis. Lehrinhalte waren das richtige 
Verhalten bei Unfällen, die Aktivierung der Rettungskette, lebensrettende Maßnahmen wie Herzdruckmassage, die Nutzung eines Defi-
brillators, die stabile Seitenlage sowie die Versorgung von Wunden. 
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Zu Beginn des Jahres 2025 hat es im Park In größere Veränderungen 
in Bezug auf Angebot und Öffnungszeiten geben. Durch gleichblei-
bende Subvention, von Land und Stadt, sah sich der Verein Kura-
torium Lambichler Jugendhaus gezwungen eine Stelle mit 25 Wo-
chenstunden im pädagogischen Team zu streichen. Um weiterhin 
eine hohe Qualität in der Arbeit mit Jugendlichen zu gewährleisten 
und Kontinuität bei den Öffnungszeiten sicherzustellen, wurden 
die Öffnungszeiten von 32 auf 27 Öffnungsstunden pro Woche re-
duziert. Besonders wichtig war uns weiterhin jeden Samstag für 
Jugendliche geöffnet zu sein und auch an den Abendstunden fest-
zuhalten. Auch im Jahr 2025 haben wir auf eine Sommerschließzeit 
verzichtet sowie im Rahmen des Ferienexpress Hall-Absam ein tol-
les Angebot für Jugendliche auf die Beine gestellt. Vor den Som-
merferien haben wir unseren Raum wieder für Besuche von Haller 
Schulklassen geöffnet und konnten so neue Jugendliche erreichen. 
Unsere Bühne wurde montags vormittags von der „NMS Schulzen-
trum Hall“ genutzt um mit Schüler*innen ein Theaterstück einzu-
studieren.

Beratung in der Offenen Jugendarbeit
„Beratung in der Offenen Jugendarbeit findet statt. Fast jeden Tag 
und manchmal zwischendurch an der Theke, manchmal im ge-
schützteren Büroraum und manchmal auf der Parkbank – egal wo, 
sie ist wichtig und gehört zum professionellen Alltag der Fachkräfte 
in der Offenen Jugendarbeit.“
Mit diesem Zitat beginnt der Praxisleitfaden zum Thema Beratung 
in der Offenen Jugendarbeit aus dem Jahr 2023. Mit der Thematik 
„Beratung in der Offenen Jugendarbeit“ haben wir uns im Jahr 2023 
auf einem, von der POJAT (Plattform Offene Jugendarbeit Tirol) 
organisierten, Fachtag ausgiebig auseinandergesetzt. Auch unsere 
Erfahrung aus der täglichen Arbeit mit Jugendlichen spiegelt dies 
wider. In diesem Bericht werden wir später noch einmal genauer 
auf dieses Thema eingehen und einen Versuch wagen, die Kom-

Bericht 2025 plexität von Themen, mit denen Jugendliche auf uns zukommen, 
sichtbar zu machen. Wichtige Punkte für gelungene Beratung in 
der Offenen Jugendarbeit sind Beziehungsarbeit, Beratungsbe-
darfe erkennen, Settings arrangieren, Gespräche führen und 
Übergänge gestalten. Daran arbeiten wir im Jugendhaus Park In 
ständig, um junge Menschen bestmöglich zu begleiten.
Offene Jugendarbeit
Anfang 2025 war es so weit, unser Bandproberaum für Jugendli-
che wurde eingerichtet und steht seitdem allen Jugendlichen zur 
Verfügung, die Platz brauchen, um sich musikalisch auszuprobie-
ren oder für die ersten Auftritte zu proben. Der Proberaum ist mit 
einem Schlagzeug, E-Gitarre und Gitarrenverstärker sowie mit ei-
nem E-Bass und Bassverstärker ausgestattet. Natürlich darf ein Ge-
sangsmikrofon und die dazugehörige Box ebensowenig fehlen wie 
die Möglichkeit laut zu sein und sich auszuprobieren. Das Tonstudio 
und die Möglichkeit Karaoke zu singen sind weiterhin sehr beliebt 
bei Jugendlichen und sind fester Bestandteil unseres Angebots an 
Jugendliche. Wir haben im Jahr 2025 die Kreativwerkstatt auf- und 
ausgeräumt und um ein Foto- & Videostudio erweitert. Uns ist es 
wichtig, Jugendlichen Platz für kreative Prozesse zu bieten und 
dabei auch mit der Zeit zu gehen. So steht jetzt wieder Platz zum 
kreativen Werken, Basteln oder Malen sowie ein Greenscreen mit 
professioneller Beleuchtung zur Verfügung. Im offenen Jugend-
zentrumsbetrieb kann beim Billard, Tischfußball und Tischtennis 
Zeit mit Freund*innen oder Mitarbeitenden verbracht werden und 
auch eine PlayStation darf heutzutage nicht fehlen. Den offenen 
Jugendzentrumsbetrieb besuchten im Jahr 2025 8.115 Jugendliche. 
Die Zahl ist gleichbleibend zum Vorjahr, obwohl das Mittagsange-
bot entfallen ist (2024: 8.156).

Kochen und Essen im Park In
Mit Ende 2024 haben wir unser langjähriges Angebot des Mittags-
tisches eingestellt. Über Jahre hinweg haben wir Jugendlichen von 
dienstags bis donnerstags ein gesundes und günstiges Mittagessen 
angeboten. Die reduzierten Öffnungszeiten haben uns veranlasst 
abzuwegen welche Angebote wir streichen und welche wir auf-
rechterhalten. Uns war besonders wichtig die Nachmittags- und 
Abendsöffnungszeiten aufrechtzuerhalten. Mit der Übersiedelung 
der polytechnischen Schule im Herbst 2024 nach Wattens und dem 
ausgebauten Mittagsangebot des NMS Schulzentrums ist der Be-
darf nach unserem Mittagstisch in den letzten Jahren nicht erlo-
schen aber deutlich weniger geworden. Da Essen immer noch eine 
große Rolle im Park In spielt, haben wir im Jahr 2025 den „Cooking 
Friday“ eingeführt, an dem wir mit Jugendlichen gemeinsam für die 
Besucher*innen des Park In gekocht haben. Obst, Wasser und im 
Winter Tee bekommen Jugendliche bei uns weiterhin kostenlos.
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Veranstaltungskeller Park In
Im Jahr 2025 konnten 5 Konzerte im Park In-Keller durch externe 
Organisator*innen, durchgeführt werden. Diese wurden durch-
schnittlich von ca. 80 Personen besucht und bieten auch unseren 
Jugendlichen die Möglichkeit, anderen Subkulturen und Musik-
richtungen zu begegnen. Das Interesse, Geburtstagsfeiern bei uns 
im Park In-Keller zu organisieren, nimmt ständig zu und so haben 
wir im vergangen Jahr 12 Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
die Möglichkeit bieten können, ihren Geburtstag bei uns in der Dis-
co zu feiern. Besonders möchte ich mich an dieser Stelle bei unse-
rem Hausmeister Andreas bedanken, ohne den dieses Angebot für 
junge Menschen nicht möglich wäre. Bei Interesse an den Räum-
lichkeiten, bestehend aus Konzertbühne, Disco und Tanzraum, für 
Konzerte, Geburtstagsfeiern oder Workshops, kann man sich je-
derzeit an unseren Geschäftsführer Markus Neufeind wenden.

Team und Teamentwicklung
Anfang 2025 wurde bei uns eine 10-Stundenstelle frei, da Leonie 
Fuchs sich weiterentwickeln wollte und, Ihrem Studium entspre-
chend, eine Stelle als Lehrerin annahm. Mit Eva Stadlbauer konnten 
wir diese Stelle mit März 2025 nachbesetzen. Aufgrund des gerin-
gen Stundenausmaßes wechselte Eva nach den Sommerferien 2025 
in die Schulsozialarbeit und die 10 Stunden wurden mit unserer 
ehemaligen ESK´lerin Isabell del Valle Navarro nachbesetzt. Isabell 
hatte in ihrem Freiwilligendienst bereits Erfahrung in der Arbeit mit 
Jugendlichen sammeln können und war mit den Gegebenheiten 
vor Ort vertraut. Durch ihre freundliche und aufgeschlossene Art 
und ihren professionellen Umgang mit Jugendlichen gelang ihr die 
Umstellung ohne Probleme. Bis auf die Wechsel bei dieser Stelle 
war die Teamkonstellation konstant. Vielen Dank auch an das rest-
liche pädagogische Team Iris Visinteiner, Sarah Wieser und Hannes 

Glaser. Zur Sicherung der Qualität unserer Arbeit und zur Weiterentwicklung unseres Kon-
zepts haben wir folgende Maßnahmen durchgeführt:

•wöchentliche Teambesprechungen
•jährliche Mitarbeiter*innengespräche
•eine 2-Tagesklausur zu inhaltlichen Jahresschwerpunkten und Prozessverbesserung
•zwei Halbtagesklausuren zur Projektplanung
•Supervisionen und Intervision
•Besuch von Fortbildungen zu aktuellen Themen

Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit
Auch 2025 fanden wieder zahlreiche Austauschtreffen statt. Ein ganz wichtiger Punkt ist die 
gute Vernetzung mit JAM (Jugendarbeit Mobil), dem Infoeck, der Haller Integrationsbe-
auftragten, der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Hall, der Wohneinrichtung Haus Mirjam, 
den Jugendtreffs in Absam und Thaur, TAFIE Ausbildungsfit Innsbruck, dem Jugendcoa-
ching und dem Kulturlabor Stromboli. Unter parkin.at sind alle wichtigen Informationen 
und laufende Projekte aktuell und übersichtlich online zu finden. Weitere Informationen 
finden sich auf unseren Social-Media-Kanälen auf Facebook und Instagram sowie im Haller 
Blatt und in der Stadtzeitung.
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Wir dokumentieren unser Angebot laufend mit einer Besuchsstatistik. Dabei werden die 
Anzahl der männlichen und weiblichen Jugendlichen und seit Juni 2024 auch queere 
Jugendliche erfasst. Die Gesamtbesucher*innenzahl im Jahr 2025 betrug 8.115 Besuche, 
davon 2.900 Mädchen, 4.852 Burschen und 363 queeren Jugendlichen.

Statistik

Mit Blick auf das Verhältnis zwischen männlichen und weiblichen Besucher*innen 
lässt sich im Jahresvergleich 2024/25 ein leichter Abfall von 39,0% auf ca. 36,0% 
Mädchen verzeichnen. Zusätzlich lassen sich ca. 4,0% unserer Besucher*innen 
dem queeren Spektrum zuordnen.
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Auswertung Beratungsschwerpunkte
Die nachfolgend aufgeführten Themen haben unsere Jugendlichen im Jahr 2025 besonders beschäftigt und zeigen, wie vielseitig 
die Themen von jungen Menschen sind. Wir haben immer ein offenes Ohr für unsere Besucher*innen und möchten hiermit deutlich 
machen, wie wichtig es ist, gut geschultes Personal zu haben und uns ständig weiterzubilden. Jugendarbeit ist und bleibt ein pro-
fessionelles Arbeitsfeld! 

Um eine einigermaßen übersichtliche Visualisierung möglich zu machen und die Privatsphäre unser Besucher*innen zu schützen, 
haben wir Themen zusammengefasst.
Unter Gewalt & Übergriffe haben wir Themen wie soziale Interaktion, Grenzüberschreitungen und Gewalt zusammengefasst.
Unter Sexualität, Beziehungen & Aufklärung haben wir Sexualität, Verhütung, Liebe, Trennung, Nude Pics etc. zusammengefasst.
Unter Sucht & Konsum haben wir Themen wie Rauchen, Vape, Alkohol, Drogen & Glücksspiel zusammengefasst.
Unter Diskrimminierung & gesellschaftliche Ungleichheit haben wir Queerness, Body Shaming & Sexismus zusammengefasst. 
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Danke

dem Vorstand für das tragende Fundament

für die Subventionen und Unterstützung durch die  

Stadtgemeinde Hall in Tirol
Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend
EU bzw. das Programm „Erasmus+“

für die gute Zusammenarbeit

Bürgermeister Dr. Christian Margreiter
Bürgermeister Stellvertreterin Mag.a Julia Schmid
Stadträtin Theresa Schatz & GR Ing. Dieter Schirak
Jugendausschuss-Vorsitzende GR Manuela Pfohl, BScN MSc
Karin Schranz, Abteilung Jugend – Land Tirol
den Mitarbeiter*Innen der Haller Stadtverwaltung

unseren Venetzungs- und Kooperationspartner*innen

POJAT und bOJA
Kulturlabor Stromboli
JAM - Mobile Jugendarbeit Innsbruck Land Ost
Integrationsbeauftragte der Stadtgemeinde Hall
Infoeck
Jugendcoaching Tirol
Verein Neustart, Innsbruck
allen Schulen in Hall
Aranea Mädchenzentrum, Innsbruck
kontakt+co Suchtprävention Jugendrotkreuz
Verein Tugende Together
TAFIE Ausbildungsfit
dem Team von Markas

und allen Unterstützer*innen und Freund*innen des Park In
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Träger:
Verein „Kuratorium Lambichler Jugendhaus“, ZVR-Zahl: 475430345
Finanziert durch: Stadtgemeinde Hall in Tirol, Tiroler Landesregierung 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend, Sponsoren und Eigenmittel
Obmann: Dr. Domenico Rief
Geschäftsführung und pädagogische Leitung: Markus Neufeind
	
 
Öffnungszeiten 2026:
Jugendcafé
Mittwoch 14:00 bis 20:00
Donnerstag 14:00 bis 21:00
Freitag 14:00 bis 22:00
Samstag 16:00 bis 22:00

Projekt Kreativwerkstatt, Tanztraining und Tonstudio je nach Bedarf

Zielgruppe:
Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren

Angebote:
•Jugendbeteiligungsprojekte
•jugendkulturelle Angebote
•freizeit- und erlebnispädagogische Projekte
•geschlechtssensible Arbeit
•Jugendberatung

Basics
Mitarbeiter*innen 2025

Markus Neufeind
Geschäftsführung, pädagogische Leitung
Jugendarbeiter Schwerpunkt Jugendkulturarbeit

Mag.a Iris Visinteiner, Bakk.
Jugendarbeiterin und Betriebsrätin
Schwerpunkt gendersensible Arbeit

Dipl. Päd. Hannes Glaser
Jugendarbeiter, Schwerpunkt Jugendkultur- und Burschenarbeit

Leonie Fuchs, BA (bis Jan. 25)
Jugendarbeiterin, Schwerpunkt Berufsorientierung

Sarah Wieser
Jugendarbeiterin
Schwerpunkt gendersensible Arbeit

Eva Stadlbauer, BA (bis August 25)
Jugendarbeiterin

Isabella del Valle Navarro, BA
Jugendarbeiterin 

Andreas Skinner
Hausmeister

Isabella del Valle Navarro
Polina Cherkasova
Europäische Freiwillige

Vereinsvorstand

Obmann: Dr. Domenico Rief
Kassierin: Mag.a Bianca Vetter
StR Theresa Schatz (bis April 2025)
GR Ing. Dieter Schirak (ab Mai 2025)
Mag. Harald De Zottis
Schriftführer: Christoph Pargger

Honorarkräfte

Mag. Natalie Knapp, MSc.
Supervisorin

Dr. Schiffner & Partner
Personalverrechnung

Stephan Nagel
Boxtrainer
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Jugendhaus – PARK IN
Thurnfeldgasse 10
6060 Hall in Tirol
+43-(0)699-17419171 
www.parkin.at
parkin.hall@parkin.at


